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11- ~ ~ Zi der Bellalen zu den Steno8raphlschen Protokollen 

dei NllIonAlrato.XVII, O ... cq'bunlaplriode 
A N FRA G E 

der Abgeordneten Dr. HAIDER, EIGRUBER, HAIGERMOSER 
an den Herrn Bundesminister fUrwirtschaftliche Angelegenheiten 
betreffend AKM-Gebühren 

Die Höhe der Abgaben an die "Gesellschaft der Autoren, Komponisten und Musik~ 
verl~ger-reg.Gen.m.b.H. (AKM)" ist immer wieder Gegenstand nachdrücklicher 

. . 

Beschwerden. Diese ko~men aus dem Bastgewerbein allen Bunde~ländern, wobei 
Uber die Unübersichtlichkeit der Tarifabmachungen, die Höhe der AKM-GebUhren 
und die Vorgangsweise bei der Eintreibung derselben Klage geführt wird. Zu 
den Beschwerdeführern gehören in diesem Zusammenhang aber auch zahlreiche 
Bürgerm~ister, Vereine für Brauchtumspflege, Volkstanzgruppen und Musik­
kape llen. 

Wie groß der Kreis der von der gegenständlichen Problematik Betroffenen ist, 

wird durch die Tatsache verdeutlicht, daß schon der Gastwirt, der einen Fern­
sehapparat oder einen Musikautomaten aufstellt, der GebUhrenpflicht unterliegt. 
Erst recht gilt dies natürlich für Gaststätten, die eine Kapelle engagieren, 
aber etwa auch für Gesangsvereine, die eine Liedertafel veranstalten, oder 
für klassische Orchester. Wie in einzelnen Landesblättern des RINGES FREIHEIT­
LICHER WIRTSCHAFTSTREIBENDER (RFW) bereits verschiedentlich berichtet wurde, 
reicht das GebUhreninkasso so weit, "daß selbst auf Hochzeiten die AKM regel­
mäßig ihre Rechnung präsentiert." 

Die in den letzten Jahren rapide angestiegenen AKM-Gebühren zeittgen in eini­
gen Bereichen bereits sehr nachteilige und bedenkliche Folgen~ So finden sich 

wegen der hohen Kosten immer we~iger Gastwirte bereiti Bälle oder sonstige 

musikalische Darbietungen zu veranstalten. Auch die Brauchtum;pflege erfährt 
eine empfindliche Beeinträchtigung, und längerfristig sind Einbußen an Ge­
meindeeinnahmenaus der Vergnügungsst~uer und dem Titel der Tanzlizenzen zu 
befürchten. 

Daß in diesem Zusammenhang auch dem Fremdenverkehr schwere Nach­
teile erwachsen, bedarf wohl keiner näheren Erläuterung. Bei allem Verständnis 

. .. 

für die wichtigen und legitimen Interessen, die von den AKM vertreten werden, 
bleibt doch festzustellen, daß es sich hier um ein Problem handelt, das 
nur dann zufriedenstellend gelöst wefden kann, wenn die oben dargelegten Ge­
sichtspunkte Berücksichtigung finden und auf di~se Weise ein gerechter Inter- ... 
esse~ausgleich herbeigeführt wird. In die g~genständlicheri Erwägungen muß: 
schließlich auch die Tatsache miteinbezogen werden, daß die derzeitigen AKM~Ge­
bühren ein Vielfaches dessen betragen, was an vergleichbar~nGebühren in der 

Schweiz zu entrichten ist. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

fUr wirtschaftliche Angelegenheiten die 

A n fra 9 e : 

1. Wie lautet Ihre grundsätzliche Stellungnahme zu de~ hier aufgezeigten 
Problematik? 

2. Werden Sie insbesondere fUr eine Senkung der GebUhren im Sinne der 

Fremdenverkehrsbetriebe eintreten? 
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